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Berner Stadtbild mit Kornhausbrucke Blick in die Alpen

Soziale Frauenarbeit.
Die im Jahre 1918 gegründete Hochschule

für soziale Frauenberufe (Ecole d'Etudes
sociales pour Femmes) in Genf hat zum Ziele
die soziale Frauenbildung im Allgemeinen zu
fördern und dem wachsenden Bedürfnis nach
tüchtigen Hilfskräften für soziale Aufgaben
entsprechend, Mädchen und Frauen theoretisch

und praktisch für diese Arbeit
vorzubereiten. Sie will das Bewusstsein ihrer
sozialen Verantwortlichkeit der Familie und
der Gesellschaft gegenüber in ihnen wecken
und stärken.

Die Familie und ihre soziale Bedingtheit
bildet den Mittelpunkt des Unterrichts. Der
Lehrplan bietet Unterricht in Kinderpflege,
Armenpflege, Hygiene, Frauenfrage, soziale
Gesetzgebung, Volkswirtschaft usw.

Nach zweisemestrigem Besuch der Schule
kann ein Zeugnis erlangt werden, nach vier-
semestrigem Studium und einjähriger
praktischer Tätigkeit das Diplom einer der
folgenden Sektionen:

a. Allgemeine Wohlfahrtspflege, Jugendfürsorge

usw.;
b. Anstaltsdirektion;
c. Hauswirtschaftlicher und gewerblicher

Unterricht;
d. Bibliothekdienst, Sekretärinnen und

Buchhandlungsgehilfinnen.

Die diplomierten Schülerinnen arbeiten
heute als Leiterinnen von Krippen, Heimen
für Kinder und Erwachsene, Spitalern und
Waisenhäusern, als Gehilfinnen auf
Amtsvormundschaften und Jugendämtern, als
Berufsberaterinnen, Tuberkulosefürsorgerinnen,
Sekretärinnen, Bibliothekarinnen usw.

Die seit zwei Jahren gegründete
Laborantinnenschule eröffnet auch den jungen Töchtern

eine neue, interessante und ihren Fähigkeiten

entsprechende Tätigkeit als technische
Assistentinnen für medizinische Laboratorien.

Besondere Fortbildungskurse für
Krankenpflegerinnen werden von der Schule in
Verbindung mit dem Genfer Roten Kreuz
veranstaltet.

Das «Foyer» der Schule dient nicht nur als
Pension für die Schülerinnen, sondern bildet

Haushaltungslehrerinnen und Hausbeamtinnen

aus und bietet jeder jungen Tochter
Gelegenheit zum Besuch praktischer
Haushaltungskurse.

Die Arbeitsgebiete, zu denen die soziale
Frauenschule führt, entsprechen ganz der
Eigenart der Frau; sie fordern viel von ihr,
bieten ihr aber auch vielseitige Betätigung
und Entwicklung der Persönlichkeit in
hohem Masse.

Programme und weitere Auskunft können
jederzeit vom Sekretariat, Rue Charles Bonnet,

verlangt werden» _

0 Die Frxu in dar Sebwais 1931 m


	Soziale Frauenarbeit

